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Forschungskolloquium SoSe 2026 
 
15. APRIL 2026 MASTERKANDIDATEN  

16:15 -17:45 RAUM 1.08.0.59  
 
Wiliam Tovarovski Europäische Rüstungskooperation 
 
 
 
7. MAI 2026  DOKTORANDEN   

ZMSBW, ZEPPELINSTR. 147, 14471 POTSDAM,  
  RAUM 107 IM GEBÄUDE 1 
 9:00 -17:00 UHR 

 
9:00 Uhr 
Thomas Axmann Die deutsche Kavallerie vor und im Ersten Weltkrieg 
 
10:00 Uhr  
Markus Gercken  Generalleutnant Ernst Haccius (1893 – 1943). Vom Goslarer Jäger des 

ausgehenden Kaiserreichs zum Divisionskommandeur im 
Vernichtungskrieg gegen die Sowjetunion. Eine biografische Studie unter 
besonderer Berücksichtigung des Zusammenhangs von Ehe, Glaube und 
militärischer Laufbahn. 

- Kaffeepause – 
 
11:30 Uhr 
Hamza Deniz Kobus  Kriegsgefangenenerschießungen durch deutsche Streitkräfte an der 

Westfront der Weltkriege 
- Mittagspause-  
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14:00 Uhr 
Timo Feilen Mythos Innere Führung 
 
 
27. MAI 2026  ABGESAGT! 
 
NEU: 
17.06.2026  MASTERKANDIDATEN  

14:00-16:00 RAUM 1.11.1.26 (FAKULTÄTSCLUB)  
 
Lea Korb From Advisory to Directive: Learning from Finland’s and 

Germany‘s Security Foresight Landscape 
Lynn Ossenbrüggen  Assessing Legitimacy in Post-Conflict Reconstruction and State 

Building. A Comparative Analysis of German and Turkish PRT models 
under ISAF in Afghanistan. 

Adina Schuster Arbeitstitel: Gewaltbegriff von Frantz Fanon  
 
 
18. JUNI 2026  ABGESAGT! 
 
 
NEU: 
25.06.2026   DOKTORANDEN  

9:00 – 17:30 UHR RAUM 1.08.0.58 
 
9:00 Uhr 
Christian Doepgen Das ‛letzte Gefecht’. Eine Analyse an transepochalen Fallbeispielen 

zu historischen Grundlagen, militärischen Hintergründen und kultureller 
Wirkung 

10:00 Uhr  
Tim Albrecht Die Militärische Auswertung des Bundesnachrichtendienstes von 1968 

bis 1998 – die Organisationsgeschichte eines Zankapfels 
 
- Kaffeepause – 
 
11:30 
Martin Prieschl Zwei Erinnerungen und ein Tagebuch. Drei Selbstzeugnisse des IR 14 

aus dem Ersten Weltkrieg im inhaltlichen Vergleich unter Zuhilfenahme 
der Qualitativen Inhaltsanalyse (Universität Wien) 

- Mittagspause-  
 
 
 
 
15. JULI   MASTERKANDIDATEN  

16:15 -17:45 RAUM 1.08.0.59 
 

Jasper Hufschmidt-Morse The Dependence of the German Defence Industry on Inputs from 
the People’s Republic of China: an Underestimated Risk? 

Felicitas Böhm Die Vereinigten Arabischen Emirate im Sudankrieg: Eine Fallstudie zur  
    mutmaßlichen Unterstützung der RSF im Lichte der Balance-of-Threat- 
    Theory. 
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Johan Arne Thies "Die Rolle der Wehrpsychologie bei der Aufstellung der Bundeswehr 
(1950-1960)" 

Tobias Knabe  N. N. 
 
16. JULI 2026  DOKTORANDEN UND MASTERKANDIDATEN 

9:00 (S.T.) – 16:30 UHR RAUM 1.08.0.56 
 
9:00 Uhr (s.t.) 
Benjamin Pfannes Die Deutsch-Französische Brigade. Chancen und Herausforderungen für 

die europäische Integration 
10:00 Uhr 
Juliane Kucharzewski     Zwischen Hausständen und Widerständen - Frauen in der NS-Zeit 
 
 
11:00 Uhr 
Tim Hörster (MA) The Development and Structure of the Chinese Hegemonic Sphere: A 

Quantitative and Qualitative Analysis of Economic Asymmetry and 
Political Alignment (2010-2025) 

 
- Mittagspause – 
 
13:00 Uhr 
Dr Teodoras Zukas Explanations of Guilt and Responsibility for the First World War in 21st-

Century Western Historiography (Vilnius University) (in Englisch) 
14:00 Uhr 
Moritz Oberhollenzer     Todesbenachrichtigungen der Streitkräfte des 'Dritten Reichs'. Der 

soldatische Tod als Fenster zum NS-System. 
 
- Kaffeepause – 
 
15:30 Uhr 
Chantal Sohrwardy Alkohol, Liebe, Sex - Normbrüche zwischen Front und Heimat 
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